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Du häsch mich nüme gern Kasimir! Susch würdischt
nid joommere wänn ich Dir uf d'Chnüü sitz!"

Lieber Nebelspalter!
Wie alle Buben spielt auch der kleine

Ursli gern Soldätlis. An einem Morgen
stand er schon in der Frühe vor seinen

Konferenzen
Zusammenkünfte, Bankette vorteilhaft

in der zentralen

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

Soldaten. Es war das vom Vater
gepflanzte Karree Tomafen Er hatte sich
selbst zum General befördert und
feuerte seine Mannen mit folgenden
Worten an: «Soldate, jetz gilt's ärnscht.
D'Invasion hät agfange. Dr Hitler u
d'Frou si im Abee igschperrt u täupele!»

A. M.

CIN*
NEUENGASSE 28 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS cAU PREMIER»

GRILL- ROOM cCHEZ CINA»

BERN

Kinder spielen Vater-und-Müetterlis.
Heiri verteilt die Rollen und bezeichnet
einen Fünfjährigen als Vater. Prompt
erschallt der Protest: «Scho nöd, i bi
de Grohvatter, meinsch i well allewiil
im Dienscht- sy? !» M. H.

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im Dtz.

Weibel -Kragenfabrik A.-G., Basel, 20

17

Ou liâscn mien nüms gs^n l^Äsimii-! Lüsen wüi'ciisent
nic! joommsi-s wânn ien lDii- ut ci'Lnnüü -sit?!"

I-isvsk' i^sbelspaltsi-I
V/is siis kZuOsri zoisit suck cisi' icisins

l^rzli gsrn 8olcistliz. ^n sinsm /worcisn
ztsnci sr zciion in cisr l^rüiis vor zsinsn

Vk»u5lubs »ürttmsnn

Zoicistsn. ^z wsr cisz vom Vsisr gs-
otisn-ts Xsrrss lomsisn Iïr iisits zicii
zsiizzt -um Osnsrsi izsiörcisrt unci
tsusrts zsins /^snnsn mit toigsncisn
V/ortsn sn: «Zoicists, jst- giit'z srnzciit.
v'invszion iist sgisngs. vr i-iitisr u
ci'l^rou zi im /^izss igzciiosrrt u tsuosls!»

klZ8î^UIî^K1-S »äll pvlZIvlllZIî»

Xincisr zoislsn Vstsr-unci-/ViüsttsrIiz.
i-isiri vsrtsiit ciis Köllen unci tzs-eiciinst
sinsn ^üntjäiirigsn alz Vstsr. prompt
srzciisllt cisr f'rotszt: «5clio nöci, i izi
cis (?rok)vsttsr, msinzcii i v/s» sllswül
im visnzciit z/? !» /v>. I-I.

V/kibel-Xi'agvn
20 lîp. per 8tück im Ok!

Weidel-Ki-ggsntàk » kssel, SV

17
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